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Ich Mert der Weintrag(er) von Leubz und ich Katrey sein hausfraw und all uns(ere) erb(e)n wir v(erg)ich(e)n und tun chu(n)t offenlich mit dem pr(ie)f  1 

allen den di den pr(ie)f lesent schu(l)t oder horent lesen daz wir recht und redlich(e)n v(er)chauft haben ain(en) halib(e)r phu(n)t wienn(er) ph(e)n(ni)g  2 

geltz und daz hab wir zu chauffe geben dem herre(n) hern Taman pharrer datz Leubz datz sand Larentzu(s) vm und al  3 

sein nachch(o)emen umb fwnfthalib phu(n)t wienn(er) ph(en)nig der wir gantz und gar v(e)richt und gebert sein tz ist  auch daz gelt her 4 

chomen von dem Ju(n)gen pet(er) ebrein und von frawn Luczein sein(er) hausfrawn daz man in do von und al irn wrwdern ein  5 

wrtag pegen schol noch saelig(er) christelicher gewarhait wir haben in auch daz halib phu(n)t gelt westa(e)tigt  gesagt und gemacht  6 

auf unsern ledig(e)n und vnuchumert(e)n weing(a)r(ten) mit al(e)n nucz(e)n der drev virtail ist und leit czwischen weg(e)n zunägst simer  7 

dez Aufn weing(a)r(ten) mit perichherre hant Hansn dez hawer di zit amptma(nn) dez erbn Herre h(err)n Jans(e)n von Liechtenek de  8 

man so von dint sechs ph(en)nig an sand Michek tag zu purchrecht wir schalle in auch daz halib gelt wir od wer den weing(a)r(ten)  9 

weing(a)r(ten) in hot aller vor aerichlichen Sine an sand gilig(e)n tag taet wir dez nicht so schul wir tz pessern und v(er)bandeln ak pur 10 

rechtz recht ist und wan wir in vor sein sinst oder wandel an irn wille so schulle se sich dez weing(a)r(ten) mit aln nuzn under w(a)mde  11 

vntz se sinst und wandel und alles dez schaden den si do von name ganz und gar gericht und gebert wird(e)n sew schulle auch  12 

daz halib phu(n)t gelt haben auf dem egen(annten) weing(a)r(ten) und auf aller der hab di wir indert hab(e)n in dem Land ze ostis tz hot auch d(er)  13 

egen(annte) her Tama(nt) uns di genad getan wan wir im chauffe daz halib phu(n)t auf ain erib daz czech(zeh)n phu(n)t wert ist noch vir 14 

puma[?] rot di in in dem marickch gesesse sint do mit schol unser weing(a)r(ten) hin für ledig und loz sein von in wir geb(e)n in die aw  15 

dar um de(r) pr(ie)f zu aine zeug v(er)sigelt mit dez egen(annten) purchherre insigll dar zu hab wir gepet(e)n den erb(e)n freidangn den gieb  16 

chricht dar Leubz daz er sein insigel an den pr(ie)f zu aine gehang(e)n hot w(e)m an schad(e)n wan wir di zit nicht insigil het(e)n der  17 

p(ri)ef ist geb(e)n nach christy gepurd drewzech(e)n hu(n)dert ior dor nach in dem sybn und achczikistem ior an sand gregerige(n) tag. 18 


